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Visuals und Lounge-Sound 
vom Feinsten 
VADUZ - Denis und Franco aka Dub.dray 
& Stiebeltron - zwei VJ(Video-Jockeys)/DJs 
mit internationaler Ausstrahlung - kommen 
anliisslich der Vernissage «bergen04» von 
Martin J. Matt nach Vaduz: Sie werden das 
Foyer des Kunstmuseums am Samstag, den 
9. Oktober von 21 bis 24 Uhr mit ihren Elec-
tro-, Nu Jazz- sowie Soulful-Lounge-Sounds 
und ihren Visuals in einen sphärischen Raum 
der Klänge und Bilder verwandeln. Denis 
und Franco haben sich durch ihre Auftritte an 
der ARTBasel und am Jazz Festival Mon­
treux in der Schweizer Musik- und Ktinst-
szene bereits einen Namen gemacht. Umso 
mehr freut es uns, das Organisationsteam 
von der Vernissage bergen()4, dass sich die 
beiden gefragten VJ/DJs bereit erklärt haben, 
im Kunstmuseum Vaduz zu spielen. (PD) 

Vernissage von Silvia Ruppen 
SCHAAN - Am Freitag, 15. Oktober, findet 
um 18 Uhr im Haus Stein-Egerta in Schaan 
die Eröffnung der Ausstellung «Zeichen. Blät­
ter. Bücher.» von Silvia Ruppen im Foyer vom 
Haus Stein-Egerta statt. Nach der Begrüssung 
durch den Studienieiter Franz-Josef Jehle 
spricht Evelyne Bermann einführende Worte 
zur Ausstellung und zur Künstlerin. An­
schliessend sind alle Besucher zum Apero ein­
geladen. Die Ausstellung datiert bis Mitte Feb­
ruar 2005 und ist geöffnet während der üb­
lichen Biirozeiten und bei allen Veranstaltun­
gen der Erwachsenenbildung im Haus. (PD) 

Die HörBar öffnet 
wieder ihre Pforten 
SCHAAN - Wenige Tage, nachdem das 
RSO Saarbrücken Bruckners 8. Symphonie 
im Vaduzer Saal aufgeführt hat, gibt es am 
Dienstag, den 12. Oktober uni 19 Uhr im 
TaK-Foyerden «Bruckner-Nachschlag». Der 
«Meister von St. Florian», der so gerne in der 
Welt Erfolg'gehabt hätte und sich doch schon 
im Alltag oft kaum zurechtfand, hat ein fas­
zinierendes Werk hinterlassen. Anton Bruck­
ner komponierte «als Organist», wie die Re-; 
gister einer Orgel mischte er Instrumente 
oder Gesangsstimmen zu einem höchst eige­
nen, hoch romantischen Personalstil, dessen 
kühne Klänge sich aus schlichten Harmonien 
aufbauen. Dem eigentümlichen Sog seiner 
Musik kann man sich nur schwer entziehen. 
Doch «der Mann hinter dem Werk» bleibt ein 
Thema für sich. Mahlers Formulierung 
«Halb Genie, halb Trottel» kann in ihrer pla­
kativen Griffigkeit dem Menschen Antori 
Bruckner nicht gerecht werden. Eine Annä­
herung will Susanna Ingenhütt, die Konzert-
dramaturgin des TaKs, mit der HörBar bie­
ten. Zahlreiche Musikbeispiele begleiten den 
Vortrag, der wie gewohnt mit dem Zu­
sammenschieben der Tische zur gemütlichen 
Plauderrunde ausklingt. A u f  vielfachen 
Wunsch öffnet die HörBar im TaK-Foyer in 
der neuen Saison ihre Pforten bereits um 19 
Uhr. Karten gibt es beim TaK-Vörvcrkauf an 
der Reberastrasse 10 in Schaan, Tel.: (00423) 
237 59 69. Er ist Montag bis Freitag von 9 
bis 11 Uhr sowie von 13.30 bis 18 Uhr ge­
öffnet. Bestellungen per Fax (237 59 61) 
oder per E-Mail an  vorverkauf@tak.li sind 
ebenfalls möglich. Karten gibt es auch an der 
Abendkasse. (PD) 

EVITA 
Wann sich der Vorhang 
zum äusserst erfolgrei­
chen Musical Evita die 
letzten Male öffnet und 
schliesst. 33 

VIDEOHANDY 
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EMPFEHLUNG 
Weshalb die EU-Kom-
mission die Eröffnung 
von Beitrittsgesprä-
cheri mit der Türkei 
empfahl. 36 

«So viele Erinnerungen!» 
Die Regierung auf Besuch an der Fritz-Baum-Ausstellung im Küefer-Martis-Huus 

BUGGELL - Die Ausstellung 
«Liechtenstein in den Fotogra­
fien von Fritz Baum - Ein Blick 
zurück auf 60 Jahre Landesge-
schichte» wurde für vorange-
meldete Gruppen nochmals bis 
zum 13. Oktober verlängert. Ei­
ne der ersten Gruppen, die das 
Angebot wahrnahm, war die -
fast vollständige - Fürstliche 
Regierung. 
• Arno tütfler 

Über 700 Besucher haben bisher 
die Ausstellung mit Bildern des 
Pressephotographen Fritz Baum 
besucht. Nur eine Zielgruppe sieht 
Baum bis jetzt deutlich unterreprä-
sentiert: Schulklassen. Um Grup­
pen im Allgemeinen und Schul­
klassen im Besonderen nochmals 
Gelegenheit zu geben, sich mit der 
Zeitgeschichte, wie sie von Baum 
seit 1943 photographisch festgehal­
ten wurde, vertraut /Ar machen, 
wurde die Ausstellung bis zum 13. 
Oktober für angemeldete Gruppen 
verlängert. 

Am Dienstag besuchten die Re-
gierungsriite Hansjörg Frick, Rita 
Kieber-Beck, Alois Ospelt und 
Ernst Walch und Regierungssekre­
tär Norbert Hemmerle das 1730 
erbaute Küefer-Martis-Huus, das 
der Gemeinde Ruggell als kultu­
relle Begegnungsstätte dient. Ge­
meindevorsteher Jakob Büchel 
und Fritz Baum empfingen den 
Besuch aus Vaduz mit einem Ape­
ro; hernach führte Baum die Gäste 
durch die Ausstellung. Bei den Re­

Gruppenbild mit Regierung - von links Norbert Hemmelte, Alois Ospelt, Fritz Baum, Rita Kleber-Beck, Emst 
Walch, Hansjörg Frick und Jakob Büchel. 

gierungsrüten wurden Erinnerun­
gen wach, als er ihnen die photo­
graphischen Schätze im Unterge-
schoss zeigte: A u f  150 Photogra­
phien wird dort liechtensteinische 
Zeitgeschichte lebendig. «Ich hof­
fe, dass die Ausstellung zeigt, was 
gegangen ist», sagte Baum. Vor ei­
nem Photo vom Fürstenpaar von 
1976 erinnerte sich Walch: «Da­

mals sagte ich für die Gemeinde 
Schaan dem Fürstenpaar ein Ge­
dicht auf.» Für Heiterkeit sorgte 
ein Bild, auf dem Erbprinz Hans-
Adam 1972 als Ehrengast ein 
Fussballmatch mit einem Anstoss 
in Moonboots eröffnete.' Ab­
schliessend begaben sich alle in  
den oberen Stock, wo sie sich ge­
meinsam eine Diaserie von den 

Feierlichkeiten zum 80. Geburts­
tag von Fürst Franz Josef II. ansa­
hen. Ospelt regte an, die Abzüge 
auf jeden Fall zu bewahren. Die 
700 Negative, aus denen Baum für. 
die Ausstellung ausgewählt hat, 
sind schon dem Landesarchiv ver­
sprochen. 

Anmeldungen im Küefer-Martis-
Huus unter 371 12 66. 

Ein bunter Musik-Theater-Mix 
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Das Werdenberger Kleintheater Fabriggli im Oktober 
BUCHS - Vielseitig ist die kultu­
relle Kost, die das Fabriggli im 
Oktober bietet, Namen wie Ba-
hareebas, Faltsch Iftlagoni, Fi­
gurentheater Lupine, Eveline 
Ratering, Bliss, JazzZirkus, 
Duett Complett tauchen auf. 
Das Publikum ist zum Eintau­
chen eingeladen. 

Die Schwerkraft ist ein Naturgesetz? 
Simon Flamm und Thomas Schaef-
fert, die beiden Herren vom Duett 
Complett, scheinen nichts davon zu 
wissen - zum Glück. Sie bieten am 
Samstag, 9. Oktober, um 20 Uhr, ei­
ne atemberaubende und witzige 
Show, in der sich Akrobatik, Come-
dy, Jonglage und Zauberei gegensei­
tig den Rang streitig machen: Frech, 
lebendig und ungeheuer gut. 

Vom Mittwoch, 13., bis Freitag, 
15. Oktober, geht das Fabriggli in 
den Wald. Die beliebten Wald- und 
MUrchentage, ein Ferienangebot 
für Primarschüler/-innen, stehen 
zum vierten Mal auf dem Prog­
ramm, diesmal unter dem Motto 

«Märchen*Schatz*Wald». Die 
Kinder suchen und finden Tierspu-
ren, bauen Hütten, machen Feuer, 
basteln mit Waldmäterial und ent­
decken Waldgeheimnisse. 

Jazzzirkus 
Einen abwechslungsreichen und 

humorvollen Musik-Gocktail mixt 
am Samstag, 16. Oktober, um 20 
Uhr die schweizerisch-liechtenstei­
nisch-österreichische Formation 
Jazzzirkus: Groovige Instrumental­
stücke und vokale Jazz-, Pop- und 
Rocksongs mit Mundarttexten von 
Mathias Ospelt und Stefan Spren­
ger. Es spielen Stefan Frömmelt 
(Keyboard), Stephan Reinthaler 
(Bass), Bernhard Klaas (Saxo­
phon), Carlo Lorenzi (Drums), 
Egon Rietmann (Posaune), Wolf­
gang Vetsch (Gitarre), Herbert Wal­
ser (Trompete) und Wolfgang Nipp 
(Gesang). 

Am Freitag, 22. Oktober, um 20 
Uhr, sorgt das Rheintaler Vokalen­
semble Bliss für Harmonien und 
Harmonie, natürlich unverstürkt. 

Sein Repertoire geht von deutschen 
und schweizerdeutschen Populiir-
songs über Klassik bis zu aktuellen 
internationalen Hits. Es singen 
Christian Hiesch, Claudio Tolfo, 
Michael und Christian Schöb, Mat­
thias und Nicolas Arn. 

Die Schauspielerin Eveline Rate­
ring und der Musiker Frank Gerber 
erzählen im Stück «Die Goldene 
Boos» das liederliche Leben und 
schröckliche Ende der Barbara Er-
ni, dem letzten Menschen, der in 
Liechtenstein hingerichtet wurde, 
Hautnah zu erleben ist diese Ge­
schichte, die Ingo Ospelt inszeniert 
hat, am Samstag, 23. Oktober, um 
20 Uhr. 

Deutsch ist dada 
Am Mittwoch, 27. Oktober, um 

17 Uhr, spielt das Figurentheater 
Lupine für Kinder ab acht Jahren 
eine Geschichte über das Loslassen 
und Offensein für Neues: «Opheli­
as Schattentheater» nach Michael 
Ende. Mi t  Hand-, Stock- und Tisch­
puppen erzählt die erfolgreiche Fi-

. gurenspielerin Kathrin Leuenber-
ger von der Souffleuse Ophelia. 

Einen vergnüglichen Schlinger­
exkurs zu den Klippen und Untie­
fen einer rätselhaften Sprache gibt 
es am Freitag, 29. Oktober, um 20 
Uhr. «Deutsch ist dada» heisst das 
Programm von Silvana Prosperi 
und Thomas Busse, dem Duo 
Faltsch Wagoni. Seit 20 Jahren su­
chen sie auf der Bühne ihren eige­
nen Weg zwischen Musik, Theater 
und Kabarett - und finden ihn aucji 
erfolgreich. 

Zum Monatsende, am Samstag, 
30. Oktober, ab 20 Uhr feiert der 
Poggcorner sein fünfjähriges Wir­
ken im Fabriggli mit einer grossen 
Geburtstagsparty. Eingeladen hat er 
drei Bands; Kalles Kaviar, die seit 
Jahren in der Schweizer Ska-Szene 
die Massstäbe setzt, verstärkt durch' 
Roy Ellis, der schwarzen Stimme 
der Schweiz, Los Placebos, viel­
köpfige Ska-Truppe aus dem Ruhr­
pott, sowie Bahareebas aus Buchs 
und Umgebung, unerreicht als Vor­
band. (PD) 

. w r!lîi«T«.ir>T'nri, Hiînr̂wi n>n i f»r-ifin7ntrj-ri-nriTr'ri1 n'itfkifi^1 ? w D m n n r i T r r r l i y nii jp   Hl'iri^̂rniprrTrrri>rnpn>) 


